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Hinweis: 

Diese Bros,hüre wird im Rahmen der Orfent· 

l ichkeil s~Hbei l dc!'i Sächsischen Landesamles 
IUr Umwd t und Geologie he rausgegeben. Sie 
darf weder von P;u1eien noch von Wahlhelfem 
im W,lhlkam pr I.um Zwecke der Waltlwcrbung 
verwendet werden. 
Auch o hne zeit lichen Bcw g zu einer he vorsle· 
henden Wahl darf die Dnh.: kschrif{ !l ichl in 
cincr Wcise verwendet werdcn . d ie aLs Panei· 
n"hll1c des Landcsi!mles 1.llg lllls ten ei nzelne r 
GruppeIl ver~lUllden werden kÖnnle. Den Par· 
ki en ist es ges t.\lte t. (He Dru..:kschri ft zur Lnter· 
ridllllilg ihrer Mitg lieder Z\.1 ve rwenden 
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Vorwort 

Rote Listen geHUm!cler Orgm 
über d ie Gefährdung der einzel 
Arten der be trachteten Sipp~. 

Umwcltindikation als auch d 
Gnmd lage für Artcn- lind Bio\ 
sie zur Information der Offentl 

H.ote Listen erleichtern e~ auel 
tape anhand der Vorkommen g 
stufung der Gefährdung inntrh 
kriterien angelegt. die auch J. 
ermög lichen 

Rote Listen ge f:.i hrdeter Ti er~ 

sprechend dem Bearbeitungssl 
G liedenlllg herausgegeben. Eil 
notwendig lind geplant. Anrc; 
gegengenommen. 

Prof. Dr 
Piisidcm d..:s 

t11 r Ul 
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·inweis: 
ie!;C Bro~chü rc wird im Rahmen der Öffelll 

:Jlkeilsarheil des S;\ch;jlschen Landesmnte~ 


Ir Umwelt und Geologie herausgegebe n. Sic 

Irf weder von Parte ien noch von W'lhlhclfcm 

1 Wahlkampf zilm Zwecke der W'lhlwerbun.g 

:rw~nde l wcn:tcn. 

lieh ohne zeit lichen Bezug zu ei ner bcvor~ lc


Inden W;lhl darf die Druchchrift niehl in 

ncr Weise \'erwcndcI werden . die als P:mci

Ihme des Landesamle." zugunstell einzel ner 

ruppcll verstanden werden könnte. Den P"r

jen iSI C~ geSI;IHcl. die Druck .~ehrifI ,-ur Unler

:Inung ihrer Mitglieder zu vcrwcnden. 
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Eichenbock 
(Cerambyx cerdo), 
Foto: 

Archiv LtUG, 

G. Engter 

Vorwort 

Ro le Lis ten gc fiihrdeler O rgan ismen dokumenti eren den Kenn lnissland 
ti ber die Oeflihrdung der einzelnen Arten und über den Ante il gefiihrdeler 
Arten der betrachteten Sippe. Sie sind dami t sowohl ein Instru ment der 
Umwe!,indik<lt ion als :'luch der Fm':hplanung. de:-; N'IIUfschulZCS. z. B. 
Gnmdlage fO r Arten- und BiolOpsdlUlzprogral11111e. Nieh l zuletzt dienen 
s ie zur lnfonnati on der Öffelltlichkeit. 

Rote Listen erl c ic.:hte l11 es auch. Landschafi c ll . Lmdschaftslc ile und Bio
tope anhand cler Vorkommen geruhrde lcr A rLen zu bewert~n . Bei der Ein 
stufung der Gefahrdung innerhalb der Anengruppen werden ß ewenungs 
kriterien unge legt. d ie auch den Vergleich mit andere n BundesHlndc rn 
elmöglidlCII . 

Rote Lis ten gefährdete r T ier- li nd POanzcn.irten Sachse ns werden ent 
spre..: he nd dem BearbeilUngsS I<tml in lose r Folge und nach e in he ill il.:her 
G liederung herausgt!geben. Eine spfile re Aklualisierung dieser Li Me n ist 
notwendig und gep lant. Anregungen h.ierzu werden VOll uns gern ent 

gegengenommen. 

~~Iuu~ 

Prof. Dr. -Ing. habil. M. KinzC' 


Päs iden! des SäcJl.~i schen L'lndesamte.... 

fLlr Umweh und Geologie 
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Rote Liste 

Einleitung 

Bisher wurden im Freist'lU l Sachsen 115 
Anen ,IUS der Filmilie Cerambycidae aklUc-lI 
(Funde nach 1980) nachgew iese n. H inzu 

kommen 12 ArIen, bei denen ei n bodotnsliindi 
gcs Vorkommen wahrsl'hein lich iSI und di e 
für die Zeit zwischen 1950 und 1980 belegt 
:-;ind . Außerdem wurden noch 21 weitere 
Arien aus Sachsen nuchgewil!!ieo (aJlochtho

ne und nur durch einze lne. meis t hi slOris L'hc 
Funde belegte Alten sowie Vorpostcllvor
kommen; BRINGMANN I~89 , HORION 
1974 , 1(75), von denen für 9 e in frOheres 
autochlhones Vorkommen a ls wahrsche inl ich 
angese hen w ird lind d ie desha lb in die Kille
gorie 0 der Roten Liste e ingcord nl:1 wurde n. 
Für die Bodküferl~lUna von S,lchsen wird 
mithin von 136 Arten ausgcgmlgcll. Neun 
weitere Bockbfcrartcn sind aus den angren 
zenden Bundc.shinde rn bzw. de r Tsche 
r.:hi schc ll Repu hli k bekannt. lind es kann 
dllmit gerechnet werden. daß e iJlige von ihnen 
noch in Sachsen gefunden werden. 
W ie bei kaum einer anderen K;irelt·<.lmilie 
beSieht bei den Bockkärern die Möglichkei t 
de r Ve rschleppung vor allem der priiilllilgiJli.l
len Stad ien mi t NUlzholz (Siigewerke). A uf 
die.se We ise si nd eine ganze Reihe von Arten 
in unser Gebiet gekomml!ß. d ie nicht zur 

slk h~ i schel1 Fauna gehören . Eindeutig einge
schleppte Arten sind in der Ruten Liste nicht 
entha lten . In manchen Fällen i~1 es jedoch 
nicht s icher, ob die l'iäc hsisc hen Funde au f 
Verschleppung beruhen oder ob ein rruheres 
au tochthones Vor kommen vorliegt. 

Obwohl zu den BocHäfe m (Cerambyc idac) 
viele große uml bckamue Arten gehören, rehlen 

auch bei dicl'ier Familie tl!ichendeckcllde ErllC

bungen im Freistaat Sachsen nahezu völlig. 
GCIl<llierc Kennm isse konzelllriercn sich auf 
ei nige relativ gut lIn1erSl1dllC Landschaften. 
z. B. Dlibener Hcide. Erzgebirge (te ilweise) 
Elhsandsteingehirge (NÜSSLER 1984). Elbtal 

um Meilkn lind Umgebung von Dresden 
(NÜSSLER 1964, 1974. In3. 1994). Oberlau
si,z( KLAUSNITZER u. SIEBER 1993). 

Ganz sicher wird die jetz t vorgelegte Rote 
Liste im l uge der weiteren Erforschung der 
Bo<.:kbfclfauna des Fre istaates Sachsen ver

lindert und verbessert we rden können. Bei 
nichl weni ge n Arlcn ist unsere KCnnllli f.O Uber 

die ilktue lle Bef.Otandessimalion. auf das 
gesamte T erritorium des Freisl<tilics hezogen. 
bi she r noch immer sehr IOckcllhllft . Die Ein

ordnung in di e ei nzelnen K:'lI egorien he reite t 
deshu lb in 1TI<lllchen EiBen Schwielighitcn. 
Auch bestehen bei eilligen Arten erhebliche 

regionnie UllIc rschiede im Vorkomme n. die 
u. a. vom Landscharts typ und der Höhenlage 
abhüngig sind . In manchen Fiillen wird des 
halb d ie Eins tufung in die Rot c Li ste nur vor
ll iu rigen C harak te r habell und k:mn vorab auch 
nichl fre i von ,~ubjekt ive n Wert ungen se in . 

Gefährdungskategorien 

Dic Gefährdungskategori en s ind grundsiill.,
li eh l1.n; h BLAS et nl. ( 19X4 ) definicl1 . 
Allpassung~11 erfolgten l1<1ch RA U e t .11. 
( 199 1). wobei aurgrund unsiL"herer Di.ltenlage

.\Ur e ine UllIcrg liede rung der K<.Itegorie 0 ver
z.ichtet w ird . 

o 	 AlI sgestorben/ausgerottet 
bl.w. ver scho lle n 

Ausges torbene/ausgerotte te oder ve rscho llene 
Arten, deren Vorkommen rrühe r be legt wor
den ist. die jedoch zumindes t sei t Wngc rer Zei t 
(mindestens seit 10 Jahren) trotz Suche nie ht 
mehr IMchgewiesell wurden (wegen der gerin 

gen ß earbeite rdichte und o rt vielj ähli ge ll 
Zykl en wurde bei d~1l Ceram byc idlle al s Ze it 

hori zont des bi she r letzten N<lchwe i se~ das 
Jahr 1950 gewählt). Bei ihrem Wiederauft rc
len ist ihnen besondere r Schulz zu gewiihren. 
Bestundssituat ion: 

~ Arten, deren Populationen nuchwe isbar 


ausgestorben :-:ind bzw. ausgero tte t wur
den oder \xi denen der begründete Ver
dacht besteht, daß ihre Popu lationen erlo
sc hen s ind. 

:' 
Vom Aussterben bedl'ohl 

Vom Auss terbe n bzw. von de r Ausroil 
bedrohte Arten , für die Schulzmal"\nahn 
dringe nd notwendig sind. D,I.~ Überleben d 
seI' Arten in Sachsen ist unwatmcheinli 

wenn die ve ru rsachenden F.lktoren we iler 
e in wirken ode r best<'llldse rhaltc:ncle Sdlll 
und Hil fslnClßnahmcn des Menschen ni 
unternommen werden bzw. weg rallen. 
Bestandl'is itual ion: 
~ Artcn, d ie nur in Einleivorkommen ()I 

wenig.en, isolierten und k leinen bis Sr 

kl e incn Populationen ,Iuftreten (sog. se 
ne Alten). de re n Bestände <lufgrul1c1 ge 
bener oder abseh harer Eingriffe e rnstt 

bedroht si nd, 
~ 	 Arten, deren Bestände durch langc anf 

te nde n. stark lZ:n Rückgang auf eine bed~ 
liehe hi s kriti sche Größe zusammen 
schmolzen s ind oder deren Rilckgangs 
schw indig ke it im größten Tc il de<; einl 

mischen Area ls extrem hoch ist. 

2 	 Stark gefährdet 

Arten. die im nahezu gesamten e inheimi ~cI 


Verbrcitungsgehict gefiihrclet si nd. 


Beslandss itUHtion: 

~ Arien mit kleinen Beqjnden. 


~ Arten, dere n Bestiincte im nahezu ge~! 


ten e inhe imischen Verbreitungsgebiel ! 
nif"ikant zurü ckgehen oder r~g jollal \ 
schwundcn sind . 

Die Erfü llung e ines der Krire rien reicht 
die Anwe nclung der Kategorie aus. 

3 	 Gefährde t. 

Arten . die in großen Te ilen des einheimisc, 

Vcrbreitungsgebic[cs gcnihrdet ,<.; il1d. 


Res tlindss it U<I' ion: 

~ Arten mit reg ional kle ine n Beständen . 


- Arten. de ren BcsWnde reg ional bzv.·. ~ 


lero ns lokal zuriickgehen oder lokul \ 

schwundcn s ind. 
D ie Erfüllung e ines de r Krite rien reicht 
die Anwendung eier Katcgorie aus. 

http:wenig.en
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hz _..iche r wi rd die je tzt vorgeleglt Rote 
!Ie im Zuge der weite ren Erforschulll! der 

,bkkäferrauna eies Frc is [aa lC~ S<l t.: h sen~ ver· 
~cn und verbes..;;ert werden können. Bei 
hr wenig.en Arten ist unsere Kenntni s über 

l ukluelle Beslandess ilUation. auf das 
I mit TerriLoriulIl des Fre is l~\a tes bezogen. 
her noch immer sehr lückenhaft D ie Ei n
~lUng in die e illi'e1nen Kategorie n bcrcilct 
~'Ilb in manchen Fällen Schwierigkeiten. 
eh bes[chcll bei einigen Anen erhebliche 
ionale Unterschiede im Vorkollllllen. die 
~ . vom Lmdschaftstyp und der Höhenlage 
hingig sind . In manchen Fü llen wird des
b die Einstufung in die Rote Liste nur vOr

'igen Cban\kler haben und kinlll vorab auch 

1 frei von su hjckl ivcll Wertungen sein. 

!fährdungskategorien 

j Getiihrdungskat egorien sind grundslitz
I /ladl BLAB el al. ( 1984) definiert . 
JaSsungcll c rfo lgten nach RAU et :1 1. 
~ I). wobei aufgru nd unsicherer Diltc nlHge 
eine Untergliederung der Kategorie 0 ver
lIel wi rd. 

All sges lo..-ben/ausgerott e l 
bzw. verscho llen 

:ge!':lorbene/ausgerottete oder ve rscholl ene 
! Il, deren Vorkommen früher be leg t wor
ist, die jedoch zum indeM se it IUngerer Ze it 
pdc!i tcns scil 10 Jahren) trutz Suche nicht 
lr nachgewiesen wurden (wegen der ge rin-

BearlJcire rd ichte Lind oft vie ljährigen 
lien wurdc hei den Cemmbyeid,le ab Zei t
zont des bisher letzten Nachwcises das 
. 1950 gewlihl l). Bei ihrem Wiederauftre
i.C;1 ihnen besonderer Schut .l zu gewiihren. 
landssit ualion: 
\nen. deren Populat io llCll nachweisbm 
IUsges torben s ind hzw. ausgerouet wu r· 
len ader bei denen der begründete Ver
lach! besteht . daß ihre Populat ionen erlo
:ehen .sind . 

1 Vom Aussterben bedroht 

Vom Aus:-; terben bzw. von der Ausrouung 
bedroht\! Arten, fü r die Sc:hurzl11aßnahmcn 
dringend notwcnd ig sind . Das Überl chcn die
scr Arten in Sill::hscn ist 1Illwaltrschei nlich, 
wenn die verursachenden FJKtorcn wei terhin 
e inwirken oder IxsHlI1dserhallende Schutz
und HilFsmilßnalllllcn de!': Me nschen nicht 

untcrnommen werden bzw. wegr~lIen . 

Bes{andssituation: 
Arten, die nur in Ei nzclvorkommen odcr 
wenigen, iso lierten und kleinen bis sehr 
k.Ie inen Populationen Huftreten (sog. sel te

ne Arten). deren Bestände i1ufgrund gegc 
bener ode r ~l bsch barer Eingriffe ernsthaft 
bedrohL sind. 
ArIen. deren BcslUlldc durch lange anhal
tende ll . starken Rückgang au f eine bedroh
liche bi s krit ische Größe ZlIsiHllmc llge
schmolzen sind oder deren Rückgangsge
:-ichwindigkc il im größten Tci l d es einhei
mi schen Areil1s ex trcm hoch ist. 

2 Stark gefährdel 

Arten. die im nahezu ges~\mten einhc imischen 

Verbre itungsgebie t gcl1illrdeL sind . 

Bestands1; iluation: 


Arien mit kl eincn Beslllnden. 


Arten, deren Bestände im nahezu gesam 

ten e inhe imischcn Verbre itungsgebicr s ig


nifikant zu rilekgehen oder regional ver

schwunden sind. 


Die Erfü ll ung e ines der Kritc rien re icht fUr 
die Anwend ung der Kategorie aus. 

J Gefährdel 

Arten. die in großen Teilen des e inhcimischen 

Verhrei lungsgebietes gefährdet sind . 
Bcs tandsS llu,llio n: 

Arten mit reg ionill kleinen Bcständen. 
Al1en. deren Bestände regiona l hl.w. vic
lerorts lokal zuriickgehen oder lok;t l vcr

st: hwunden s ind . 
Die Erfüllung e ines tier Kriterien re icht für 

die Anwend ung der Ka tegolic alls. 

4 Potentiell gefährdel 

Arten. die in Sachsen nur wenige und kle ine 
Vorkoillmen bes it zen, und Arten. die in klei
nen Populmionell tim Rande ihres Areals 
leben, sofern s ie Ilidll be rci ls wegen ilU'cr 
;tkwellell G ef'ährdung zu dcn G ruppen I bis 3 
gezählt werden. Auch wcnn eillc ;tktllclle 
Ge l'~ihrdung. nicht beS ieh t. können solche 
Arten wegen ihrer grol\cn Scltenheit du rch 
un vorhergesehene loka le Eingriffe ausgerOI
te l wcrden. 

R Im Rückgang 

Arten. bei de nen im Besiedlungsgebiet deut li 
che Bestandscinbußen zu ve rze ichnen s ind 
und demzufo lge sowie in Anbe tracht weite re r 
UmsHincle eine Gefährdung cnt stehen könntc. 

5 
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Gefährdungssituation 

Es gibt nur wenige tiefgründige SLudien fiber 
die Ursachen für den Rü ckgang e inze lner 
Bockkäferarten. Vielfa<.:h i ~ t im Vergleich zu 
früheren Jahrzehnten an.'icheinend geeignetes 

BrUlsubstrat rür überraschend viele A I1en 
noch vorhanden. die Biotope wurde n nicht 
offensichtlich nachhaltig ver;indert , und auch 
die Klimapararne fer schwanken in den g le i
chen Grenzen. Dennoch sind diese Arien ver
schwunden oder in stnrkem Rückgang begrif
fen. 

Die Ursachen müssen also sehr subti ler Namf 
sein , die Habi lalansprüche hocb (Stenök ie), 
ihre Erforschung isl dringend. Erschwerend 
kommt die me isl geringe Vermehrungsratc 
und Aus bre ilungsFäh igke it hinzu (die Fau 
nenlradition darf nicht unterbrochen werden). 
Irn fo lgenden können nur einige allgemeine 
Gesichtspunkte genannt werden, die für den 
geziellen Schutz e inzelner Arten .i edoch kaulTl 

ausreichen. 

Die meisteu Cerambyciden leben von Holz 
verschiedener Zerfallsstufen und ~ i nd ahlüin
gig von einem bestimmten Zersctzullg:-;grad 
und einer Ixsondcren Pilztlora (KLAUSNIT

ZER ll. SANDER 1 n 1. KOCH 1992. NÜSS
LER 1988). Für die "Vorbereitung" des 
Sub:-;trats sind in den meisten EUlen mehrere 

Jalu'e, oft sogelr Jahrzehnte e rforderlich. 
Einige Arten benötigen das spezifi sche 
Mikroklima, den Plizbeww,;bs und die beson
dere DetrituszlIsam mensetzung von Baulll
höh len und hoh len Bäumen. Andere AI1cn 
bes iedeln w ipfe ldiirre Ä Sle (l.l krodendrische 

Arten) ulld abgestorbene obere Stammteile . 
Besonders wertvo ll als EntwicklllngsstäUen 
nil' Inanehe Bockkiife ranen sind sOllnens tän 
dige A It- und TotholzSlrukw ren bzw. -bestän

de. 

Die GefUhrdung resulti e rt neben der Verände
rung des Slandortk limas durch forstliohc 
Maßnabmen vor il llem am; der drastischen 

Totholzberiiumung vie ler Landschaftstcile 

und der Allsmerzung alter, entsprechend 
struk turie rter Baumindividuen im Zusam
menhang mit sogcn<lllntcn Sanierungsmaß

nahmen. Neben der Abnahme der Zahl alter 
Bäl1me bedingt die Intensivie rung der Forst
wirtschaft durch die MonokulLlIr von Nadel
bäumen aw.:h de n Rück gang alre r L,lU bb,lUm
bestiindc an für Bockk iife r besonders geeigue

ten , klimati sch günstige n Standonen. 

lJ ll1 die Gemh rdun g. der Cera mbye iden in die
sem Bere ich zUliickzudrängen, muß sich der 
Schutz vor allem auf die Erhaltung geeignete r 

Bruthabilate konzentrieren. Genannt seien al s 
Be ispie le : 

- Die Erhaltung von Altholzinseln und 
zusmnmenhängenden Walclbeständcn his 
zu r Alterung und zum Zeti'all der Bäume. 
Auf diese Weise können re lativ vie le 

Bockkäferanen erhalten werden. Beson
ders der Bewahrung alter Eichen und 
anderer E inze Jbtiullle k01l1mt in diesem 

Zusammenhang große Bedeutung zu. 
- Relütiv viele Arten (z. B. Erga(('s faber) 

entwickeln sich in BaUlnstümpfen. A uf 
deren Rodung wiire, wo immer möglich. 
zu verziL: hten. 

- Einige Arten lehen in re la ti v ursprüng li

chen WaldbesUinde n und besuchen Blüten 
auf na turnahen Wald wiesen. Ein ent spre 
chendes Biotoplllosaik soille erhalten ouer 
gefördert werden. 
In Kopfweiden leben ver:-;ch iedene Ceralll 
bycidenanen. z. B. Rhol1lllllS;lfm bico!or. 
Lamia {('X{O /' lind Arol1lia l1/osc:hata. Der 

Pflege und Erhaltung entsprechender 
Besmnde ist Aufmerksamkei t zu widmen. 

Be~onder.s gefährdet sind neben den Laub
holzbewobnem die tbennophilen AJ1ell. Dem 

Schutz, der Ptlege und Erha lLung en tspre
chender StanclOl1e (sliclexponiel1e xero tl1errne 
Hänge, Strcllobstwie.~en , lillere Baumgruppen 
lind Misc\l\.valclteile ohne völligen Kronen 
schluß. Alleen, Feldge höl ze) ist deshalb 

besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 

) 

J 


) 

) 


Verh iHtni smäßig viele Bockkäfer nehrr 
Blütenbestandtei le als Nahrung auf (R 
fu ngsfraß. der rur d ie EntwiCklung der GOI 
den unbedingt e rforde rlich ist) oder benutl 
Bilite n als Rendezvous-Plätze. Ganz siel 
kann sich, zumindest lokal, der Mangel eil 
gee igneten BJütenllngebotes nachteilig al 
w irken. 

Die Erh altung lind Ptlege von Mähwie.' 
und entspreChenden Sallmbiotopen mit eim 
re ichen Angebol verschiedenartiger Kra 
ptlanzen, insbesondere auf trocken-warm 
Standorten, ist ni (,;ht nur wegen des Blütenl 
suches wichtig, sondern auch deshalb, w 

sich einige gefäh rdete Arten. vor allem c: 

der Unterfamilie Lami inae, in krautig 
Ptlanzcll entwicke ln. Auch spielen die Wl 

zein als Nahrung rur die L\rven der rhizopt 

Tab. I: Übers icht zur Gefährdungs5ituatior 

nachgewiesene Arten 

o - Ausgestorben/verschollen 
1 - Vom Aussterben bedroht 
2 - St,lrk gefährdet 
3 - Gefährdet 

4 - Potentiell gefährde1 

insgesamt ausgestorbene 

oder gefährdete Arten 

R - Im Rückgang 



I 

der Auslllerzun g aller, entsprechend 

.kturiertcr Baumindiv iduen im Zusam
lhang miL sogenann ten Sanierungsmaß
mcn. Ncben der Abnahme der Zahl alter 
une bedingt die Intensiv ierung der Forst
tschaft durch die Monok ultur von Nadel 
Inen auch den Rück gang a lte r Laubbaum

llinde an für Bockkllfcr besonder~ geeigne
kl imat isch güns tige n S l"andorten . 

die Gefährdung der Cera lll byc iden in die
I ßereich zurückzudrängen, muß s ich der 
,utz vor a llem auf di e Erha lttlllg geeignete r 

thabitate konzentrie ren. Geminnt seien als 
spiele: 

Die Erhaltung vOn A lt holzinseln und 
msammenhängcndcn Wald beständen bi.~ 

~ur AlLcrullg und zum Zerfall der Bäume. 
I\uf diese Weise können relativ vie le 
BockkäferarteIl erhalten werden. Beson
krs der Bewahrung aller Eichen und 

mderer Einze lbäume kommt in di esem 
lusammcnhang große Bedeutung z.u . 
Rela tiv vie le Arten (7-. R. Erga(es l aher ) 
~n twi ckeln sich in Baumstümpfen. Auf 
ieren Rodung wäre, wo immer möglich. 
~u verzichten . 

Einige Arten le ben in rcl cu iv ursprüngli 
;hcn Waldbeständen und besuchen Blülen 
luf natttrnahen Waldwie~en. Ein entspre

~hel1des Biotopmosaik sollte e rhalten oder 
~efördert werden. 
In Kopfweidcn leocn verschiedene Ceram· 
,ycidenanen, z. B. Rhamll/ls;/{m bfcolor. 
r....cmlia ft'Xfo,. und ArOlllia mosc!raw. Der 
?Jlege und Erhaltung en rsprechender 
Bestände ist Aufmerksamkeit zu widmen. 

onders gef1i1mle t s ind neben den Laub
zbewohlle rn die thcnn ophilen Arten , Dem 

utz, der Ptlege und Erhaltung ents pre· 

Rote Liste 

Verhältnismäßig viele Bockkäfer nehmen gen Al1en e ine wichtige RoUe. Die Belastung 
BlütenbeSlandte il e al s Nahrung auf (Rei de r Ku lt urlandschaft m it Pestiz.iden und d ie 
fung sfraß. der für die Entw ick lung der Gona Übe rdii ngung fUhren vor aUem zu e iner 
den unbedingt e rforderl ich ist) oder ben ut zen ß ee intrlichtigung der imlller oder ze irweise in 
Blüten a ls Rendezvous-Plätze. Ganz s icher der Krautschichi lebenden AI1en.. 
kan n s idl , zumindest lokal , der Mangel ei nes 

1 gee igneten BlütenangebOies naChte ilig aus Es iSI noch weni g beachtet worden, daß auch 
I wirken . 

.I 
Bockkä fe r Opfer des Straßenverkehrs (vor 
all ern in Waldgebieten) und des Anlockens in 

Die Erha ltu ng und Pflege von Mähwiesen ungee igne te Bereiche durch künstliches Lichr 
und entspreche nden Saumbiotopen mit e inem werden kÖIUlen. Die wenigen quamirariven 
reichen Ange bot versch iedenartiger Kraur Erhebunge n deut en auf nennenswene Verlu
ptlafl zen. insbesondere auf trocken-wannen st,;: besonders während der SehwälTIlphasen 
S tandorten, ist nicht nur wegen dcs Blütenbe hin. AHerdings dttrften kaurn Gegenmaßnab
suche.<; wichti g, sondern auch dc~halb, weil men ergriffen werden können. 
sich einige gefährde te Arten , vor allem aus 
der Unteliamil ie Lami inae, in kraut igen Die Gefährdullgssiltllltio n der Bockkiifer 
Pflanzen entwickeln . A uch ~p i e len die Wur (Cerambycidae) im Freistaat Sachsen ist in 
zeln al s Nahru ng fUr die Larven der rhizophn- Tabelle I dargeste llt . 

Tab. I: Übersicht zur Gefährd ungs!:d tuation der Bockkäfer (Cerambycidae) in Snchsen 

'I 
A I1enzah i % von 

) Gesamtan enzllh l 

nacbge wiesene A rten 136 100 

o - Ausgestorbe n/ve r~eho Jlen 9 6,6 
- Vom Ausste rbcn bedroht 29 21,3 

2 Stark gef<ihrdel 21 15,4 
3 - Gef<ihrdet 18 13,2 
4 - Po tentie ll geni hrdet 10 7.4 

!lder Standorte (südexponierLe Ke rotherme 
1ge. St reuobstwiesen. ältere Baumgruppen 
I Mischwaldte ile ohne völl igen K rone n

insgesamt ausgestorbene 

oder gefährdete A rten 87 63,9 

luß. Alleen, Fe ldge hölze) ist deshalb R - Im Rüc kg ang 5 3,7 
ondere Aufmerksamke it zu widmen. 
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Rote Liste 

I\r'· 

Acamllocinfls (ll'llilis (L. ) .. 

Gcmei ner Z immerbock 
Acaml/Oc1Il1IS l~,.isells (F.). . 

Braunbindiger Zimmcrbuck 

.... R 

. ..... .4 

(JalirOles rirgillea (L.) ..... . .. ........................R 

Blaubock 
Grallll/lOplera ahdoll/.il1alis (STEPHENS) .. .4 

SchwarL.cr Blütenbock 
Ac:alllhodaes c/at';pes (SCHRANK)... .... ..0 


Schcckcnbock 
Arnwf!ops marxin(lw (F.) ............. ...2 


Gelbrand iger Kugclhalsbock 
Acmaeops sep/emriOl1iJ (THOMSON) ........2 


Schwarzer Kugelhal sbock 

AI/(/('slhelis fes/aC(!(J (F.) .. .. .. .......... ........ ...... 1 


Kragen bod 

Allisarl/woll harhip('s (SCHRANK) .......... ..4 


Rosthaar-Bock 

Aro11l;o moscha/a (L. ) .............. . ..... ........ R 


Mosc husbock 
A.ril/opa/pis Kracili.\· (K R YN ICKl) .... .... 1 


Messerbock 

Callidillm coriac:ellfll (PAYKULL) ....2 


Heldbock 


Phlllcr Fichten-Schcibcnbock 

Cerolllby.r ("erdo L. ••• 1 


Cerafllhyt .n·opolii FUESS LI .. .... .2 

Kleiner Spießbock 


ChforophofllS jiguratlls (SCOPOL I) ... .... 1 

Schultertleckige r Widderbock 

Chlorophon/s herlJ.'ilii (BRAHM).. . ....... 1 

Wollkraut-\Viddcrbock 

ChloropilOnts sar/or (MÜLLER). ... 1 


WeiBbindiger Widderbock 
CIYIIIJ fama MULSANT .... ........... ..... ........ .4 

Cortodera!enlOrafll (F.) .............................. 1 


Schwarzer Ticfaugenbock 

COr/odem humeralis (SCHALLER) ........ ... 1 


Ei chen-Ticfauge nbcxk 

E,.gate.~ f aher (L. ) ...............3 


Mu llllbod 
EvodiJ/uJ c!arhraflls (F.) ..3 


Fleckenbock 

El'odill lJs il1larogatiol1i.\" (L.) .... .3 


Schwanhömiger Flcckt:nbock 

Ex(}celllru.~ lIdsper.ws MULSANT .............. 1 


Weißge necktcr Wimperhornbock 

t.:rocelllms II/si/all/Is (L) ............ ... 3 


Wimperhornbock 

E\"t)( '(' I/l!'lIs [nll/Clipenn is M ULS. & GUILL. I 


Cirammop/er(l IISIIIIlIta (SCHALLER) ....2 

Eichen-BIli lcnbock 


Se..;hsncd.igcr Halsbock 

Judo/ia sexlI/acuJata (L.) ...... . .............. 1 


Lamia lextor (L. ) .. ... ..... . ..... R 


Weberbock 
Ldopus pW/C/ldalUS (PA YKULL)... ....0 

Schwarzhörniger Splinl bock 
L epfllra dllh;a SCOPOLl. ... . .. .. .............2 


Schwar7.randiger Ha lsbock 

Leplura maculicomis DE GEER .....3 


Fleckenhörniger Halsbock 

Lepl/lra mjipes SCHALLER ...................... 2 


ROIbeinigcr Hi.llsbock 

Leplllrtl sCllfellata F. ................. 1 


Haar!o;c hildiger Halsbock 
Lcplura sexgllllaw F. .......... 1 


Geneckter Halsbock 
M CI/('s;a hiplIllC:llIla (ZOUBKOFF) .... .. .. ..... 1 


Schwarzbock 
Me,Yosa curclllionoides (L.) ............ ............. 0 

Großer Augenfleckenbock 
M esMa fl ebll ioso (F.) ...... ............ ..4 


ni ndc-n-A ugentleckell bock 
Molorchus IImhefl({/(II"/I!II (SCHR EBER) .....3 

MOl/ochamu.l" galloprOl'illcittlü (OLl VIER) .4 


ßäckcrbock 

M Ol/oc!wnllls .wl/uariw· GEBLER . .... 1 


Wil ldgebirgs-Lan ghornbock 

Necydali.'i major L ...................... . ............ 2 


Großer Wespcnbock 

Nec)'dafis IIlmi CHEVROLAT ........... 1 


Panzer!o; Wespcnboü 


Hase lbock 


Oberea erythrocephala (SCHRANK) ......... .2 

Rotköpfiger Linicnbock 


Obere<llillt'aris (L. ). .............2 


Obt'f"('a pllpil/a(a (GYLLENHAL) ...... 0 
Geißblat l-Linienbock 


Obriuf/1 can flwrill/lfl/ (L. ) .. ..1 


Dunkelbciniger FI<.lchdrckcnbock 


Art':< 

Oplosill lennic'" (PA Y K ULL) 
Lindenbock 

O\}'mirl/s cursor (L.) 

Schulterbuc.:k 
Pacl1y/a lamcd (L. ) 

Schw:lraund igc r Vicrllcchnbock 
Pacl1yfa q/ladrimaculaw (L) ........ ........... . 


Vierneckenbock 
Paralldra /molll('(f ( F.) ........ . 


Phymalodes aln; (L.) .. ....... . 


Phymalodes x lahralus (CHARPENTJER) 

Wacholderbock 

PhYlII(lfodCJ pusillll.~ (F.) .... ............. .... . 


Kleiner Scheibenbock 
Phytoecia c()ertllesre/l.~ (SCOPOLl ) 

NU({ernkopfböckchcn 
Phyloecia cylil/drica (L.) ... 

Zylindrischer WiJlzenhalsbock 
Phyloecia felaim (SCHALLER) 

Pa..>; li n:.lkböckchen 
Phytoecia nigr;comi.\· (F. ) .. 

SchwarL.graue r Walzcnhalsbock 
PhylOl'C'ia j>uslulof(l (SCHRANK) 

Schafg;lrbenbOCkcbcn 
Pidol1ia /lIr;da ( F.) 

Schniirhalsbock 
PlagionOlll .\· d(' /riltIS (L) .......... .. ......... , .. 


Bunter Eichen-Widderbock 
p()!:O!l()(:!t(l/"u.\· hi.\pidulus (PJLLER & MITI.). 

Doppeldomiger Wimperbock 
Pogol/ochertl.l" ova/li.\" (GOEZE) 

Dunkclbciulgcr Blischclflcckenbock 
Priollll.\" c:oriarills ( L ) ............... . 

Sägebock 
Prollocera <lngllsta (KRIECHBAUMER) .. 

Verschmi.i ler1e r Scheibenbock 
Pyrrhidillm sOllgllilleum (L. ) ..... ... ....... . 


ROLh(l(lrbock 
Rhagillm SYCOp/IOI1fQ (SCHRANK) ... 

Eichenzangenbock 
Rllamlllfs;lIni bic%r (SCHRANK) 

Bcu lenkopfbot:k 
I?lwpa/o}JI/Jjelllol"OllIs (L. ) ........ ....... . 


Matlschwilrzer Scheibenbock 

Rhopa/npu\' 'ipillicomil' (ABE ILL E) 


Dornhömiger Scheiben bock 
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Cc(iiJ!n}ung.l'kalegone 

urote.\' l'irginca (L. ) .. .. R 

Blallbock 
'1IIl11wplcm ahdomilla!is (STEPHENS) .. .4 
Schwarzer Blütenlxlck 
':IJllnlojJ/el'(( IIslI!la/(f (SCHALLER) ......... 2 
Eichen-Blülcnbock 
folia sC.\1!wudow (L.). . ....... 1 
Sech::;tleckiger Halsbock 
'nia!exfor (L). ......... R 

Weherbock 
'opus plllu:fli!a!IIS (PAYKULL) ............... 0 

Schwarzhörniger Splintbock 
'J!Ura duhia SCOPOLI, ........................... ,2 

Schwarzrancliger Halsbock 
'J/UJ"a lI/[/culico/"lJis DE GEER .................. 3 

Fleekcnhörniger Halsbock 
')/UI'(/ rufip{'s SCHALLER ........................2 

ROlbciniger Halsbock 

')!/I/"(/ sC/lte/!a/a F,. . ..... I 
Haarschilcliger Ha lsbock 
~)tllm sc.\glll!(I/o F,. .. 1 
Gefleckter Ha lsbock 
'1U'.l'ia hiplInctat(l (ZOUBKOFF) .. , ....... I 
Schwarzbock 
.1'0.1"[/ clIrclI{io!loides (L.). .. ...0 
Großer Augenfleckenbock 

'.I·OSO lIelm{osu (F.). ..4 
B inden-Augenfleckenbock 
!/orch/ls IImhcl{o!{/nml (SCHREBER) ..... 3 
)//oclloll/IIS ga{{oprOl'illciu!is (OLIVIER) .4 
Bückerbock 
!//ocl!arT/lIs sU{!lIarius GEBLER . 
Wa!dgebirgs- Langhornbock 
eydalis major L.. . ....................... 2 

Großer Wespenbock 
cyda!is IIlmi CHEVROLAT . , , ....... 1 
Panzers Wespen bock 

JCI"('(/ ayrlrroccplw{a (SCHRANK) ,.......2 
Rotköpfiger Linienbock 

Jc)"ca fincaris (L). . .. 2 

Hasclbock 
)('/"('(1 j)lIpil{a/{l (GYLLENHAL) ............0 
Geißblatt -Linienbock 

Jri//IIJ Uill!/wrilllllll (L) . .......................... 1 

Dunkelbeiniger Flacllcleckenbock 

An'" Ge!"äl!rdlilloska!cooric. ',~ ,~ 

Op/osia j{>/lllica (PA YKULL) .. 
Linuenbock 

o.rymirus cursor (L.) ....................................3 
Schulterbock 

Pachyw famcd (l.) . ..2 
Schwarzrandiger Vierfleckenbock 

Pach)'/{{ tjuodrimaculow (L.) ... ...2 
Vierfleckenbock 

Paralldm brul1l/co (F.),.. .. ......... 1 

Phyma!odcs a/ni (L.).. .. ....2 
PhYllw!oJcs glahm!lI.1' (CHARPENTIER) ...n 

Wacholderbock 
PhYllw!oJes jJl/si/lus (F.) .............................. 0 


Kleiner Scheibenbock 

Phy/oecia cocmlcs('c/ls (SCOPOLl) ........... A-
Nalternkoptböckchen 

PhylOl'c i(l ('y/inJrica (L.) ..............................2 
Zylindrischer Walzenha!sbock 

Phylocciu ielerico (SCHALLER) ................ 2 
Pastinakböckchen 

Phv!occia Iligriumlis (F.) ............................ 3 

Schwarzgrauer Walzenhalsbock 

Phy!()('cia pIISlU!OU! (SCl-IRANK) ............... 2 
Schafgarbenböckchen 

Pid()l1ia /urida (F,) .. 

Sclmürlwtshock 
P!agiollotlls detrill/,I' (L.) ..............................3 

Bunter Eichen-Widclerbock 

Pogol/ocherus hi'\'lJidlllll.l" (PILLER & MITI.) ..3 
Doppcldorniger Wimperbock 

PogollochcrlIS Ol'({tll.l" (GOEZE) ................... 0 
Dunkc!beiniger Büschel!leckenbock 

Priomls coriarius (L.) ...................................3 
SUgebock• Pronoc('r{[ ulIgusU! (KRIECHBAUMER) , 
Versclllniilerlcr Scheibenbock 

PyrrhidiulII s(/llg11inclIll/ (L.) ........................4 


Rothaarbock 
Rlwgilln1 sJ'cophont(l (SCHRANK) .............. 2 

Eichenzangenbock 
RlwlIJnusilll1l h/c%l' (SCHRANK), ............ 3 

Bellienkoptl10ck 
Rhopo!ojJusfemo/"(/!/Is (L.). 

Martschwarzer Scheiben bock 
RhojJolojJus spinicornis (ABEILLEl ............ 0 

Dombörn iger Scheiben bock 

I Ar'*' Ge/ährdul!().I}.:a!(,(Joric, ,~" 

Rhopa!oplIs /lngaricu.\" (HERBST) ...............0 
Ungarischer Ahornbock 

SajJcnla carc!wrias (L) .............................. R 


Großer Pappelbock 
5;aper(/o ()C!OjJIIIIC!(I/(f (SCOPOU) ... .. .. 2 

Achtpullktigcr Pappelbock 
Sa!)erdo jJClfora/(f (PALLAS). . ... 2 

Gefleckter Espenbock 
Superda pW/ClO!a (L.) .. 

Vielpunkticrter Pappelbock 
Sapcrda similis LAlCHARTlNG. 

Zitterpappelbock 
Sap!wnus piccl-Is (LAICHARTING) ............3 

Schwarzer Bergbock 
Stcllocorus maidiwllIs (L.) ..........................3 


Variabler Srubbenbock 
S/cnoco/"lls (j1l(>/"CrtS (GOETZ). 

Schw<lrzer Buntschienenbock 
S/ellOjJ/ems mji/s (L.), ..3 

Spitzdeckcnbock 
S/CIIO.l'IO!{/ duhia (LAICHARTING) .......... ,3 

Mctall farbener Lindcnbock 
S/rallgafia (lrC/I(J/a (PANZER)... ..I 

Bogenfönniger Hnisbock 
Strallgulia allt'III!G{(/ (L.) . ..4 

Grubenhörniger Hal~bock 
Sirallga!iu hifa.<;cia!a (MÜLLER) ................ 3 

Zwei bindiger Halsbock 
Strmlga!ia jJuhcsccIJs CF.). 

Filzhaariger Halsbock 
S!rallg(1!ia /"(')'esrira CL.) ............................... 3 

ROLgelbcr Buchen-Halsbock 
Te/l"OjJiumjilsewn (F.) ..................................2 

Brauner FidHensplintbock 
Tc/mjJs srorkii CHEVROLAT ".",., .. ".".4 

Pflaumen bock 
Xy/olrcclllls antilope (SCHÖNHERR) ......... 1 

Zierlicher Widderbock 
X.y!orrcchlls WTIc:ol(l (OLIVJER), "" .. ,,2 

Sauerkirschen-Widderbock 

Xy /otrcchlls msticl/s (L.).. . "" ... 1 
Grauer EspenbQck 

~ NOl11cnklalUr aus pr: lgmalis(;hcn Gründcn n:Kh HARDE 
(j 9(6) hzw, LOHSE u. LUCHT (1994): nCHere Synonyme 

\'gl. Anhang 
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Wichtige Synonyme von Artel 

Ne uere ameu 

Anaerea can.:harias (L.) 

AlIacrca similis (LA ICHARTI NG) 

AmlS/ranga/ia duhia (SCOPOLl) 

Ani:wI"IIs lI lIen:lIs (GOETZ) 

Anop/ot/erG IIUlclIücomis (DE GEER) 

AJ/op/odera rufipes (SCHA LLER) 

Alloplodcr(f sel/tellu fa (F.) 

Allo/)Iodao sexguflota (F.) 

Aphelocllemianehll {osa (F.) 

Ap/oC"llemia 11l'lmlo,WI (F.) 

BracllyleplllrG I1zacuU("ornis (DE GEER) 
8 }"Clchyleplu/"a sellie//ala (F.) 

ßrachyl<t illlermgaliouü (L .) 
Carilia drginl'(J (L ) 

Corymbia dubiu (SCO PO Ll ) 

Corymbia sClI/el/GIa (F.) 

Eupngol1ochcms lIispidulus (PILL. & MIT 
Glaphyra umhellatal"ulil (SCHREBER) 

GrammoJ)!l'ra l"Or iegala (GERMAR) 

Lepwra ({I"C/Wla PANZER 

Le[Jtura hifosciaw MÜLLER 

LeplUra mimicu BATES 

Lcptura pllhescell .\' F. 
Leptllrll rl'l'('sti ta L. 

Opsilia {"()cl"llle.\"cens (SCOPOLl) 

Pa/o('ocal/idium corioct'1If11 (PA YK ULL) 

Pedos[l"(lugalia pl/hesans (F.) 

Pet/oslranga!ia rnesfi/a (L. ) 

Pl'Ioslrnllgolia puhe.'icclIs (F.) 

PhYnlCltodl'/"II,\' p, labrallls (CHA RPENTIER 

PItYnlalodcrus pusi!lus (F.) 

Pilyphilus OI"OIIlS (OOEZE) 
Poecillllm (/II/i (L ) 

Poccilium ~/(fbrtil//m (CHARPENTIER) 

PoeciliulI/ pIIJif!/I/JI (F. ) 

RIlSlicoclYlIIs /"IIsticu.\" (L.) 

Slcllurel!(/ b!lasC'iolll ( MÜLLER) 

S(ic{()/~fJ(ur(l scufcl/mQ (F.) 

Srrangalil/(/ mtenuata (L.) 

l 
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Anhang 

Wichtige Synonyme von Arten der Roten Liste 

Neuere Namen 

Arwcrc({ carchari(Js (L.) 


Allaerea similis (LAICHARTING) 


Alluslronga!io d/.{bia (SCOPOLI) 


Anisorll.l' qlll'l"CUS (GOETZ) 


Alloplodcra nU/cl/licornis (DE GEER) 


Alloplodc/"{J n~f"ipcs (SCHALLER) 


Anop!odero sCII!e!!Of({ (F.) 


AlJ()jJlodera sexgllltata (F.) 


Aphe!ocl7clI1ia llebillosa (F,) 


Ap/ocnernia I/clm/o.\'a (F.) 


Brochy/cptura I1wcu!icornis (OE GEER) 


BrochylejJful"a selitel/ar(J (F.) 


Brocl!yta i!ltcrrogorio!lis (L.) 


Carilial'irgill('{/ (L.) 


COI".'r'fllhia dllhi(J (SCOPOLl) 


Corymhia selltel/(Jta (F.) 


Eupogor!ocl!crus hispidll/us (PILL. & MITT.) 


GlajJhym IImhel/a{(j1"ll1ll (SCHREBER) 


GWlllmoplcra l'aricgaw (GERMAR) 

Lcprura ((I"CI/(I/(I PANZER 


Ll'P{UW h!{aseiaw MÜLLER 

L('pll/ra milllica BATES 


LCjJl/.{/"{/ [J{{hcscclI.<i F. 


Leplu/"{J (e\,estila L. 

Dpsilia cOe/"u/C.\'tCIlS (SCOPOLI) 


Pa/ae()co//idiuIII coriaccullI (PAYKULL) 


Pedostranga!ia [Jllhesce/ls (F.) 


Pcdoslml1galio }"cl'('stita (L.) 


P('f().')ll"angalia jJuhesc(,f1:i (F.) 


Phym(J{odems g/ahra{lf.i· (CHARPENTIER) 


Phymarodcl"Us pusi//us (F.) 

Pityphilll.i" omlus (GOFZE) 


POCCi!illlll alni (L.) 


Pocciliwn g/a/)mlllm (CHARPENTIER) 


Po('cililllli plf.Yi/llfrrl (F, ) 

RI/sticoe/ytl/s l"IJ.I"ticus (L.) 


51('1I11/"('//a b!f"asciata (MÜLLER) 


SliClo/eplura scute!la!a (F.) 


Stmnga!il1o al!e/lua{(l (L.) 


Namen der Roten Liste 

Saperd(J CC1l"c/wri(Js (L.) 


5aperda similis LAICHARTING 


Lepllfm duhi(J SCOPOLI 


5rcnocorlls q/lcrclI,\' (GOETZ) 


Leplllm maC/tlicorni.\' OE GEER 


L('pillra nd/pcs SCHALL ER 


Lcpmrä SClltC//(/{(I F. 

LC[J/llm sexgU{fa{a F. 


Mcsosa nclm!osa (F.) 

Mcsosa!Jc!Julosa (F.) 


Lcptura macu!icomi.l' OE GEER 


LepflIra scute!lat(J F. 


Ew)dillu.\· intcrrogatiollis (l.) 


GUI/wtc.\' l'irginca (L.) 


Lcplura duhiu SCOPOLI 


Lcptl/ra SClltCI/(l/(J f. 

Pogol1ocherus hispitfu//!:i (pILL. & MITT.) 


Molal"e/ws 1(ll/hel/a{(Jnlln (SCHREßER) 


Grammoptcra (Jhdomil/(/!is (STEPHENS) 


Slronga/ia a/"C{{afa (PANZER) 


S'tranga!io h!f"(J.\'ciaw (MÜLLER) 


S'tmnga!i(J arcllal(J (PANZER) 


Sfmnga!ia plIhc.I'ce!l.l' (F.) 


Sirallga!ia l"('1'cstita (L.) 


Phyloccia cocm/c'\"ccils (SCOPOLI) 


Co/lidiulll coriacculII (PAYKULL) 


S(rallga!ia jJlIhescens (F.) 


5Irallg(J!ia /"('l'csliw (L.) 


5mlllga!ia pu/)('.\'ecl/.\· (F.) 


PhYIIl{Jwdcs g/ahroills (CHARPENTIER) 


Phymatodc.\" pl/si//l/s (F.) 


PogollochcrllS owlllls (GOEZE) 

PhYIl/{/{odcs a/lli (L.) 


PhVlllatodcs g/abratus (CHARPENTIER) 


Phynwtode5' pll~'illus (F.) 


X.v/otl"cchlls rusliclIs (L) 


S'r({lIg{/lia hif"osci{//{{ (MÜLLER) 


Leptllm scltle//ata F. 

Sfrangalia affCllua{({ (L.) 




,
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Moschusbock (Aromia mosc/wla) 
Foto: W. Fied ler, Archiv LflJG 




